
Darren und nicht kratzen kann Nach einigen Tagen wird da
Uebel immer gehoben ſein Reinlichkeit und gute Pflege werden
aber den meiſten dieſer Krankheiten vorbeugen deren Ürſachen eben
nur in Sorgloſigkeit und Nachläſſigkeit zu ſuchen ſind Schlechtes
unreines und dumpfiges Futter ebenfalls häufige Urſache der
Erkrankungen von Geflügel
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Von R A
Wenn die Gluth der erſten Beiden

Uns bereitet Unbehagen
Seh n in ihnen wir mit Freuden
Die zwei Letzten Früchte tragen
Die zwei Letzten ſind erſchienen
Lange vor den Erſten Beiden
Wenn ſie knoſpen wenn ſie grünen
Mögen wir wohl gern ſie leiden

Doch die beiden letzten dienen
Uns auch oft zum Höherſteigen
Und das Ganze iſt den Mienen
Mancher Schönen ſtark zu eigen

u r r en reird es zahlre ets entſprießenUnd das Antlitz auſ es leben
Mages noch ſo ſehr verdrießen

Logogryph
e Von Rudolf H

s giebt wohl Wen ge in der WeltDie e mit L Acg hat echt
Und wem daran etwas mißfaällt
Der paßt zu mir ihr Freunde nicht

Mit H iſt nicht damit zu ſcherzen
Der Schulbub ſagt s euch ganz gewiß
Doch thut s ihm gut wenn s kommt vom Herzen
Ob s ihm auch bringt Bekümmerniß

Mit beiden läßt ſich viel erreichen
Denn hält man es mit L für Spaß
So laß das L dem H nur weichen
Und dann erreichſt Du ſicher was

A ſpaßzig Rathſel
Von Bruno H

J han nur a Stieferl d andern han zwog
Den zieh i oann s Röhrle dös paßt rad rzua
Und a Köpferl no han ſo hoart wie a Stein
Und aa no a Spitzerl woas koan dees wohl ſein

Und han in d Hitz i mei Köpferl nua bracht
Doan kunnt ſcharmuzier i mit ihr durr Nacht

än t i ag viel Sorgen und viel ſakriſche Ploag
froag halt woan i s Goanz han nug goar net rnach

Silbenräthfel
Von Hedwig Angermann

Aus den e e 28 Silben ſind 10 Wörter zu bilden deren An T
und Endbuchſtaben von oben nach unten und von unten nach oben geleſen
Namen zweier berühmter Maler ergeben

2 a am an an ak der dru en lan mar mi min mo na nach
nam ne ner ni ra rut so sus ta ta tha zi
1 Berg in Kleinaſien 2 Walzerkomponiſt 3 deutſche Oper 4 Arzneimittel

5 Schlucht in der weiz 6 aſiat Staat 7 röm Feldherr 8 Alpenflanze
9 nordamer Staat 10 Städtchen am Rhein

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charaden I Derwiſch II Ehering Hering
Des Arithmogryphs Eugen Rabe Sieg Tana Warnow ütolien

Gideon Emma Neograd Erſt wägen dann wagen
Des Silbenräthſels Finnland Rigi Jlſe Ereb J Rebekka
glau Chaſſepot Veſuv Orindco Neptun Siam Chiemſee Jllinois Lyonnaise gehen Rega Friedrich von Schiller Die Braut von
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Stadt und Schloß Querfurt Von M Rtietz Aſchersleben Aus dem Waldleben Die Hühnerjagd Land und Hauswirthſchaft Einiges
ber die Werthſchätzung ländlicher Grundſtücke IV e über Gegenſtände aus dem Gebiete der e eng G Baumert

ernReinliche geſunde Wohnungen in
Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Stadt und Schloß Luerfurt
Von M Rietz Aſchersleben

Die Gegend von Querfurt r nichts weniger als romantiſch
Ueppige Getreide und Rübenfelder durchſchnitten von ſchnur
eraden gut gepflegten Chauſſeen dehnen ſich endlos und einrn vor den Blicken des Wanderers aus und laſſen den

der nach landſchaftlichen Reizen ſucht wenig oder nichts finden
Was aber die Natur der Romantik entzogen das ſucht das

alte Schloß oben auf dem Berge und das Städtchen unten
im Thale mit ſeinen Sagen und Geſchichten aus der Zeit der
edlen r e von Querfurt bis auf die Zeit der unglücklichen
Schlacht bei Jena reichlich zu erſetzen

Es iſt nun einmal ſo daß gerade die Erinnerungen die im
Laufe der Zeit immer mehr verſchwinden umſomehr poetiſchenDuſt erhalten und darum kein Wunder wenn man ſich mit

den Ueberreſten aus der Nebelferne einer längſt untergegangenen
Zeit gerade jetzt wieder beſchäftigt wo in dieſem Städtchenein neues charakteriſtiſches Züichen unſeres materialiſtiſchen

19 Jahrhunderts das Dampfroß ſeinen Einzug hält
Von dem Bahnhofe aus bieten Schloß und Stadt ein hübſches

Bild Die Thürme des über der Stadt liegenden Schloſſes
die um das Städtchen ſich herumziehenden alten Stadt
mauern c laſſen ſchon von weitem erkennen welche Bedeutung
das heute ſo friedlich ausſchauende Querfurt in früherer Zeit
gehabt haben mag ſtehen wir aber erſt vor dem Schloſſe ſelbſt
und betrachten die rieſigen Baſteien die tiefen Wallgräben die
Brücken und Thore vor allem aber den von Epheu um
ſponnenen Rieſenbau des dicken Heinrich dann ſteigen die
Bilder von entſchwundener Pracht und Größe recht deutlich
auf und wir werden ganz in die Stimmung des Dichters ver
ſetzt der da ſingt

Um den Thurm wo Schwerter blitzten
Kreiſt der Dohlen reger Schwarm
Längs dem Wall wo Stärkre Starke ſchützten
Breitet Epheu ſeinen kalten Arm

Reinliche geſunde Wohnungen in alten Häuſern

umaner Sinn und wahre Nächſtenliebe machen die Menſchen
nicht nur werkthätig ſondern auch erfinderiſch Dies beweiſt der
rührige Darmſtädter Verein gegen Verarmung und Bettelei durch
einen ganz neuen und eigenthümlichen Verſuch die Reinlichkeit in
den Wohnungen der Armen herzuſtellen Eine ſoeben im Druck
erſchienene Schrift Die Herſtellung der Reinlichkeit in den
Wohnungen der Armen Ein r zur ſozialen Verbeſſerung
Darmſtadt Druck und Verlag der F C Wittich ſchen Hofbuch
druckerei 1884 geht davon aus daß ſich die Unreinlichkeit meiſt
als die unterſte Stufe wirthſchaftlichen Elends darſtelle und daß
in vielen armen Familien nur durch e Wohnungeneine ſichere Grundlage für Reinlichkeit und Ordnun geſchaffen
werden könne Um nun Erfahrungen auf dieſem Gebiete zu
ſammeln kauften zwei Freunde des Darmſtädter Vereins ein
7 Wohnungen enthaltendes ſchmutziges Se und verkündigten
ſämmtlichen Bewohnern daß ein Umbau ſtattfinden müſſe wobei
die Bewohner ſich nicht nur in alles fügen ſondern auch überall
hilfreiche Ha leiſten möchten wo es die Umſtände erfordern
würden Dagegen wurde ihnen ein Nachlaß der Miethe während
der Bauzeit etwa 2 Monate in Ausſicht geſtellt In dieſe Be
dingung fügten ſich alle und ihre und freudigen Dienſte
trugen nicht wenig zur Förderung des Werkes bei

Wann das Schloß erbaut worden läßt ſich nicht beſtimmt

nachweiſen ſoviel wiſſen wir aber, daß bei einem im Jahre
968 zu Merſeburg abgehaltenen Turniere bereits ein Herr

v Querfurt zugegen war Woher die Herren v t
ſtammen iſt ebenſo unſicher nach Liebelt s Mittheilungen
dürfte aber der erſte Herr v Querfurt ein Anführer der
Sachſen geweſen ſein die im Kampfe zwiſchen Hermannfried
und deſſen Bruder Dietrich zu Hilfe gerufen wurden und beim

alles Land dieſſeits der Unſtrut erhielten Als
elohnung ſeiner Dienſte wurde dem Heerführer dieſes Volkes

die Gegend um Querfurt überwieſen er führte danach den

Namen Herr v Querfurt SchießDie Herrſchaft Querfurt beſtand zu Anfang nur ausund Stet mit den Dörfern und Gütern Her und Unter

We Gatterſtedt Lodersleben Leimbach Göhritz Barn
tedt Göhrendorf Obhauſen Weidenbach Kuckenburg und
Döcklitz Trotzdem die Herren v Querfurt ſelbſtändig und
erbberechtigt waren ließen ſie doch im Jahre 1134 ihre
ſchaft dem Erzſtifte Magdeburg als Lehen übertragen wohl
wiſſend daß ſie auf dieſe Weiſe ſicher und S den
Stürmen jener Zeit entgegenſehen konnten Zu dieſem Schritte
trug natürlich auch der Umſtand mit bei daß der damali
Herr v Querfurt zum Erzbiſchof von Nu bare
wurde Jm Laufe der t vergrößerte ſich die Herrſchaft
immer mehr Allſtedt Artern Eckartsberga ScheidingenWippra Ober und Unterſchmon Roßleben Bret
leben Keinsdorf r Baiernaum urg Steinbrückenund Carpenau Salzmünde Liederſtedt Grodſtedt Spielberg

Liedersdorf Nienſtedt Sotterhauſen Holden
ſtedt und Brunſchwende kamen hinzu obgl dieſe Herr

Benutzte Quellen 1 Thüringen und der Harz V Band
2 v Rohr Vor und Unterharz 1786 aths Kirchenarchiv 4 Metboms seript o s und

Eine wenig gekannte Brochüre

Der Umbau des für 8000 M gekauften ſes koſtete 2719 MDas Haus ſteht jetzt fertig da ſein e ziert die enge
Gaſſe im Jnnern aber iſt da wo man vorher über dunke zer
brechliche von dicker Luft erfüllte Treppen und Flure Gns jetzt
möglichſt Luft und Licht geſchaffen und durch helle e tritt
man in freundliche Wohnräume in welchen man die
über die Veränderung auf den ginn Geſichtern der Bewohner leſen kann Das wahrhaft herzerfreuende Eraebnis des
Rechnungsabſchluſſes iſt aber daß die Familien v em neuher
eſtellten Hauſe für dieſelbe Miethe welche er isher zahltenPriwohnen können und daß für die Erhaltung der Reinlichkeit

wie des Bauwerthes des Hauſes vorgeſorgt r das
Kapital wie üblich verzinſt Um nämlich a auf dem Hauſe
ruhenden Zinſen und Laſten zu zahlen und um das Haus die

nen gehe e nahe eedarf der Verein jährli 60 Aie welchedie im T wohnenden Familien dermalen jährlich zahlen
les n akche Er 5bniß ſchließt ſich ſofort eine ganze Reihe

erfreulicher Gedanken Der Verein hat ein aus Schenkungen und
Legaten angeſammeltes in Staatspapieren angelegtes ital
welches ebenſo ſicher zum Ankauf und Umbau von 2 Häuſern
hinreichen würde für ein drittes Haus würde das Kapital gern
auf dieſe Häuſer Sinn und man darf hoffen a gelungene
Beiſpiel andere Stiftungsverwaltungen und Menſchenfreunde und



t

Man wieder ihre beſonderen Lehen und Oberherren
atten

Durch dies ſtetige Wachſen des Beſitzthums ſtieg auch immer
mehr das Anſehen der Herren v Querfurt ſodaß überall ihre
Verbindungen geſucht wurden Julius Bernhard v Rohr
Hochfürſtl ſächſ merſeb Land Kammer Raths und Dom
herr ſchreibt

Dieſes Querfurt iſt in den alten Zeiten ein Sitz der
Herren von Querfurt geweſen die ſich in gantz Teutſchland
berühmt gemacht inſonderheit aber in den Thüringiſchen und
Mansfeldiſchen Hiſtorien einen großen Namen n Sie
ſind mit groſſen Häuſern aliirt geweſen haben viel beſondere

aten gethan und Wir geiſtlichen und weltlichen Dignität
tbeilhafftig worden Sie ſchrieben ſich bald Grafen bald Land
Grafen zu Querfurt vielmahls aber auch nur ſchlechthin mit
ihren Tauff Namen ohne der Benennung des Grafen oder

Herrns fang zu thun Aus den alten Urkunden erſieht
man daß ſie ſich mehrentheils de Querenvorde geſchrieben

Daß die Herren von Querfurt eine bedeutende Stellung ein
nahmen ſteht feſt Jm Jahre 1383 ſchloß Landgraf Balthaſar
von Thüringen mit Gebhard und Bruno ein Bündniß 1193
war Gerhard auf dem n an bei Kaiſer Heinrich 1243
wurde Burkhard Burggraf zu Magdeburg vom Landgrafen
Buſſo erzählt Spangenberg daß er der vornehmſte und an
ſehnlichſte Herr geweſen der ſich damahls in dem Magdeburger
Dom Capitul befunden 1279 wurde Siegfried vom Dom
Kapitel zu Hildesheim zum Biſchof t 1309 war Geb
hard bei den Kirchen zu Goslar Halberſtadt und Hildesheim
Präpoſitus und 1328 wurde Burkhard zum Biſchof in Merſe
burg erwählt

Aber keine Regel ohne Ausnahme Wir finden auch einen
Querfurter Herrn der nichts weniger als einen guten Ruf
genoß es iſt Albert der Abt des Kloſters Bergen bei Magde
burg Auf die Vorſtellungen ſeines Bruders was wohl werden
würde wenn die Kloſtergüter aufgezehrt wären ſoll Albert
geantwortet haben Wenn es mir einmal am Freſſen mangelt
dann fange ich an meine Mönche re n v Rohr
ſchreibt Dieſes Kloſter Bergen hat dieſen Vielfraß gantzer
neun Jahre ernehren müſſen biß er endlich ao 1392 aus dieſer
Reg Frordert wurde und einen ſchlechten Nachruhm
inter ieß

Das ſo Auge lebe und mächtige Haus der Herren von
Querfurt ſtarb leider mit Bruno XI im Jahre 1496 aus
Leicht hätten die Grafen von Mangsfeld ſich dieſen Umſtand
z Nutze machen und ſich in den Beſitz dieſer Herrſchaft ſetzenkönnen aber theils waren ſie zu unmündig oder wollten ſt

in keine große Sorge und mühſelige Verwaltung ſtecken
Darum fiel die Herrſchaft an das Haus Sachſen und

theilte man dieſelbe ſo daß Sachſen Stadt und Amt llſtedt
mit ör das Erzſtift Magdeburg aber das Amt Querfurt
erhielt Die große Wüſtung zwiſchen Allſtedt und Lodersleben
welche die Hutung beider Städte bildete wurde in einem
Sonnabend nach Calixti 1502 eingeleiteten Rezeſſe als zu
Recht beſtehende Hutung beider Städte anerkannt

Bis zum Prager Frieden verblieb die Herrſchaft Querfurt

370

beim Erzſtift Magdeburg im Jahre 1635 gelangte ſie aber
mit den Aemtern Jüterbock Dahme und Burg die inzwiſchendazugekommen an Kurſachſen Unter dem Jerzoge Johann

Adolf kamen auch noch die Aemter Heldrungen Wendelſtein
und Sittichenbach zur Herrſchaft Querfurt und darum kein

Wunder wenn dieſes mächtige Beſitzthum im Jahre 1688 zum
Fürſtenthum erhoben wurde Am 12 April genannten Jahres
erhielt Johann Adolf durch den Geheimen Rath a Kaspar
v Loß zu Wien den ausgefertigten Lehnsbrief des neuen
Fürſtenthums ausgehändigt

Jm Jahre 1746 fiel nach Ausſterben des Hauſes Sachſen
Weißenfels die Herrſchaft Querfurt wieder an Kurſachſen
zurück im Wiener Frieden 1813 fiel ſie an Preußen

Das beſonders von Bruno XI dem letzten dieſes Stammes
ſtark befeſtigte Schloß trägt über der Baſtei links über dem
Wappen die Worte

Anno Domini MCCCCLXI Brun Edler Herr zu Querfurth
und an dem weſtlichen Schloßthore um das Wappen herum
die Worte

Anno Domini MCCCCIXXIX Brun Eädler Herr in Querfurth

Das auf dem oberen Schloßplatze gelegene Haus das
Fürſtenhaus früher genannt diente Jhro Hochfürſtl Durch

laucht wann ſie hierher kommen zum Aufenthalt Die
Schloßkirche die im Jahre 1706 von dem regierenden Herzog
Chriſtian von Weißenfels auf das herrlichſte reparirtk und
am 30 Okt deſſelben Jahres eingeweiht wurde hieß die
Kirche zum heiligen Kreutz Sie birgt noch heute manches
Sehenswerthe ſo z B die vom Herzog Chriſtian von Weißen
fels geſchenkte und mit ſeinem Namen verſehene Bibel die
von eben demſelben geſchenkte rothſammtne Altarbekleidung
das Grabmal des im Jahre 1386 verſtorbenen Bruno das
aus Kupfer gearbeitete Taufbecken aus welchem der heilige
Bruno ſeine acht Knäblein die auf Wunſch der Gemahlin
Bruno s ertränkt werden ſollten getauft hat den eiſernen
Schuh der glühend gemacht dem gottloſen Weibe zur Strafe
angezogen werden mußte u a m

eben dieſer Kirche zeigt ſich noch Mauerwerk eineralten Kirche welche die Helbenlirche genannt wurde und

ſiehet man, ſchreibt v Rohr oben nach dem Dache zu ge
wiſſe Feuer Mauren oder Rauch Löcher aus welchen der
Rauch gegangen ſein ſoll wenn die Heyden ihren Götzen ge
opfert und denſelben zu Ehren Feuer angezündet Jedoch es
dünket mir nicht gar zu wahrſcheinlich daß r ein heyd
niſcher GötzenTempel geweſen ich glaube vielmehr daß dieſe
Stücken Mauren Rudera ſind von einer alten Kirche aus
dem Papſtthume her ſintemahl bekannt daß die Römiſch
Catholiſchen ihren Heiligen zu Gefallen ebenfalls an gewiſſen
Feſttagen RauchOpffer angezündet sio

Auch ein Karmeliterkloſter das aber 1619 abbrannte be
fand ſich in Querfurt Es hatte ſeinen Platz öſtlich hinter
dem jetzigen Gaſthofe zum Bär, weshalb auch heute noch

Gegen die Bezeichnung hinterm Kloſter trägt
em Kloſter gehörte unter anderen auswärtigen Beſitzungen

Hausbeſitzer peranlaſſen wird Kopitalien in gleicher Weiſe u
verwenden und alte Häuſer durch ähnliche Erneuerung in freund
liche reinliche Wohnungen umzugeſtalten

Jn die neuhergeſtellten Häuſer und Wohnungen ſollte aber mit
der Reinlichkeit auch Ordnung dieſe Grundlage des wirthſchaft
lichen Emporkommens eingeführt und durch ger igrete Sbungen
geſichert werden Der Darmſtädter Verein hält es bei Familien
welche von kleinen täglichen oder wöchentlichen Einnahmen leben
für durchaus nützlich ja für e daß die Miethe
wöchentlich gezahlt werde um ſie nicht in Schulden gerathen zu
laſſen An jedem Sonnabend Abend wird die Wochenmiethe in
dem neuumgebauten Hauſe erhoben und in ein vom Verein ge
liefertes Büchlein quittirt Dieſe Erbeerg kann durch einen
Miether ſtattfinden wenn eine dazu paſſende vertrauenswerthe

on vorhanden iſt oder durch Helfer und Helferinnen des
Vereins welchen die Zahlſtunde zugleich eine werthvolle Gelegen
heit bieten würde heilſamen Einfluß auszuüben An der vollen

W ſtieg Zinn v r 7 ne nichtsna af erden und im Nichtzahlungsfalle ſofortige Kündigunder Miethe erfolgen St eng
Der Darmſtädter Verein hat durch den Ankauf und Umbau

eines früher verwahrloſten Hauſes die Erfahrung rn daß
die Hausverwaltung bei wöchentlicher pünktlicher Miethezahlun
nach einer aufgeſtellten Hausordnung leicht zu führen iſt und da
Kapitalien von Stiftungen und Vereinen mit voller Sicherheit in

grier Weiſe verwandt werden können Er hat aber ferner auch
ie Grundlagen für die Herſtellung der Reinlichkeit in anderen

Wohnungen gewonnen und ſich überzeugt daß bei Vornahme der
Arbeiten im Sommer die Jnſaſſen in ihren Wohnungen ver
bleiben können die Beläſtigungen welche ſie hierbei zu ertragenhaben und die Beihilfe welche ſie bei dem Baue leiſten bilden
einen Theil ihres Beitrags zu den Koſten der Neuherſtellung

Auf den Beitrag der Bewohner kann aber nicht verzichtet werden
damit ſie veranlaßt ſind die neuhergeſtellte Reinlichkeit als ihr

e Werk zu betrachten und möglichſt zu ſchonen und zu
erhalten

Es fehlt in keinem Orte an Wohnungen die in ähnlicher Weiſe
umgebaut werden können wenn r Vereine oder
wenſchenfreundliche Hausbeſitzer die Sache in die S
Die gelungenen Beiſpiele werden überall zur Nachahmung auf
fordern und eine immer ſteigende Zahl der Familien wird
hoffentlich bald an dem Segen theilnehmen der überall waltet
wo Reinlichkeit und Ordnung eingezogen ſind und durch die
eigenen Kräfte der Armen erhalten werden S

Titeratur und Kunk
Unter dem Titel Fürſt Bismarck Siebzig Jahre

1815 bis 1885 Ein Lebensbild für das deutſche Volk von
Dr H Wiermann iſt bei Gebhardt Wiliſch Rengerſche Buch

z e
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von Kochgeſchirr ungeeignete Metalle ſind in erſter Linie Blei

Zink und Kupfer reſp eine Legirung der beiden kegren nut
Metalle das Meſſing zu betrachten Von dem Kupfer weil
jeder daß es in Berührung mit ſauren Speiſen leicht Grün
ſpan bildet Der eigentliche Grünſpan oder Spangrün
vielleicht eine Abkürzung von r iſt eine chemiſche
Verbindung des Kupfers mit der Eſſigſäure und in zwei
Varietäten bekannt dem blauen oder franzöſiſchen Grünſpan
und dem grünen oder ſchwediſchen Grünſpan So bezeichnet
man dieſe eſſigſauren Kupferſalze wenn ſie zur Benutzung als
Malerfarbe ſowie für die Zwecke der Färberei und des Zeug
druckes e dargeſtellt ſind Der blaugrüne Ueberzug
den man häufig an kupfernen Geräthſchaften ſowie an den
Bedachungen von Thürmen und Gebäuden c ſieht wird nur
fälſchlich als Grünſpan bezeichnet und iſt dieſem nur äußerlich
ähnlich es handelt ſich in dieſen Fällen um eine chemiſche
Verbindung welche das Kupfer mit der Kohlenſäure der Luft
eingegangen iſt Daraus geht hervor daß kupferne Koch
geſchirre nicht nur von ſauern Speiſen angegriffen werden
ſondern auch von ſolchen welche keine ſtark chemiſch wirkenden
Beſtandtheile enthalten Ja es genügt ſchon reines Waſſer
oder feuchte Luft um kupferne Gebrauchsgegenſtände chemi
zu verändern ſie beſitzen alſo durchaus nicht den erforderlichen
Grad von Haltbarkeit und Unveränderlichkeit um ſie zur Ver
wendung als Kochgeſchirr geeignet erſcheinen zu laſſen Das
Kupfer löſt ſich beim Gebrauch auf indem es ſich mit den
hierzu beſonders geeigneten Beſtandtheilen Eſſig 2c der Speiſen
verbindet und dieſe vergiftet Die Statiſtik weiſt eine ziemliche
Menge derartiger Vergiftungsfälle auf

Von Meſſinggefäßen gilt daſſelbe wie von den kupfernen
denn das Meſſing iſt eine Legirung des Kupfers ja es ſind
meſſingene Kochgeſchirre womöglich noch gefährlicher als ſolchevon reinem Kupfer weil das im Meſſing mit Zink legirte
Kupfer leichter und raſcher oxydirt

Will man indeſſen ungegchtet der zu Kochgeſchirren un
geeigneten chemiſchen Natur des Kupfers ſich dennoch ſolcher
Gefäße im Haushalt bedienen ſo iſt unerläßliche Be
dingung daß man ſie ganz blank und ſauber hält daß man
keine ſauern Speiſen in kupfernen Gefäßen kocht oder auf
bewahrt und daß man die nicht ſauern Speiſen in derartigen
äußerſt ſauberen Kupfergeſchirren zwar kochen aber in denſelben nicht erkalten laſſen dar Während des Kochens
nämlich bildet der ſich entwickelnde Waſſerdampf eine iſolirende
Schicht zwiſchen dem Kupfer und dem Sauerſtoff der Luft
dieſer tritt aber beim Erkalten der Speiſe mit dem Kupfer in
Berührung und verwandelt es in Oryd welches dann leichter
in die Speiſe übergehen kann als das Metall ſelbſt

Um die Kupfergeſchirre für die verſchiedenſte Art der Speiſen
bereitung unſchädlich zu machen werden ſie gewöhnlich an der
Jnnenwand verzinnt d werden ſie allerdings ſelbſt
gegen ſaure fettige und ſalzigenur in dem Falle daß der Jomibens vollkommen intakt iſt

Wird derſelbe dagegen durch den Gebrauch theilweiſe abgenutzt
und durchbrochen ſo erweiſen ſich derartige Kupfergeſchirre
gefährlicher als n verzinnte weil in Berührung mit Zinn
das Kupfer zur Oxhydation beſonders disponirt wird ß
Zink in derſelben Weiſe die Oxydirbarkeit des Kupfers be
günſtigt alſo ſeine Widerſtandsfähigkeit beeinträchtigt er
wähnten wir bereits oben bei den aus Meſſing gefertigten

Kochgeräthſchaften

Manche Früchte und Gemüſe werden übrigens abſichtlich in
kupfernen Gefäßen gekocht um ihnen eine ſchöne grüne Farbe
zu verleihen Daß man ſie dadurch geſundheitsſchädlich macht
iſt ſelbſtverſtändlich So fand Paſteur in Paris in einer
Büchſe grüner Erbſen die erhebliche Menge von 0,1 gr Kupfer
Zwar hat der im Jahre 1878 in Paris verſammelte Congrès
international pour Hygiène orlimentaire in eingemachten
Früchten und Gemüſen einen Kupfergehalt von 18 mg per
Kilo geſtattet es iſt aber re zu wünſchen daß das
Auffriſchen der Farbe derartiger Nahrungs und Genußmittel
mittels giftiger Kupferfarben gänzlich unterlaſſen wird

Man kann ſich übrigens von der Anweſenheit von Kupfer
in einer auffallend grünen Speiſe leicht überzeugen wenn maneinen Theil derſelben mit einigen Tropfen Salzſaure vermiſcht

und eine blanke Meſſerklinge oder eine Stricknadel hineinſteckt
Iſt die Speiſe kupferhaltig ſo ſetzt ſich an dem damit in
rührung kommenden eiſernen Gegenſtande ein kupferfarbener
Beſchlag oder Spiegel an wie man ihn erhält wenn man

toffe widerſtandsfähiger doch

f

als Nahrungsmittel geeifert indeß mit Unrecht wie Verf erweiſt

und lufti

B ein Meſſer eine Stricknadel oder einen eiſernen Schlüffel
eine verdünnte Löſung von dem bekannten blauen Kupfer

vie aipt ſt ſchließlich auch ein Beſtandtheil des ſo
Das Kupfer i ießlich auch ein Begenannten Britanniametalles welches in hundert Theilen

aus 9 Theilen Kupfer und 91 Theilen Zinn beſteht meiſt wohl
enthält jedoch dieſe zu Kaffee und Theekannen Tafelſervicen c

gern benutzte n ſtatt des Kupfers Antimon Von
nachtheiligen Wirkungen des Britanniametalles iſt wenig oder
gar nichts bekannt geworden und ſo dürfen wir dieſe Legirung
wohl für unſchädlich betrachten ſo lange ſie ihre gegenwärtige
Zuſammenſetzung behält

7

Fr Magere Wieſen können durch Lupinen verbefſert
werden Ein Freund des Feierabend des Landwirth s be
richtet darüber folgendes Seit einigen Jahren habe ich für
meine ſchlechten Feldwieſen welche mir früher kaum einen Schnitt
ſchlechtes Heu lieferten mit außerordentlichem Erfolge
grüne Lupinen angewendet Dieſe wurden auf den Wieſen gleich
mäßig ausgebreitet und blieben daſelbſt währenb des Winters
liegen ein Verfahren welches mir einen ganz überraſchend großen
Heuertrag eingebracht hat Der Verſuch iſt ſo einfach und villig
der Erfolg ſo ſicher und bedeutend daß kein Beſiger ſchlechter
Wieſen dieſen Verſuch unterlaſſen ſollte Mit gleichfalls vor
züglicher Wirkung habe ich Ende Auguſt einen Theil meiner Wieſen
mit Lupinen beſäet und die aufgegangenen Pflanzen über den
rn ſtehen laſſen natürlich müſſen die Lupinen ſtark geſäet
werden

Der Nährwerth der friſchen und kondenſirten
Magermilch von F Strohmer Nach Fleiſchmann zeigt normale
Magermilch auch abgerahmte oder blaue Milch genannt bei
einem ſpez Gewicht von 1,035 folgende r a Waſſer
88,85 Proz Fett 0,75 Proz Protein 4,03 Proz Milchzucker

60 Proz Aſche 0,77 Proz Jnfolge des geringen Fettgehaltes
iſt von verſchiedenen Seiten gegen den Gebrauch der Magermilch

Die normale tägliche Koſt eines männlichen Ärbeiters ſoll 120 g
Eiweiß 56 g Fett und 500g Kohlehydrate enthalten Die beiden
letzten Nahrungsſtoffe ſind leicht und billig zu beſchaffen andersmit dem Eweß das in animaliſcher Form nur durch Fleiſch

Milch oder Käſe geliefert wird Die Magermilch i nun wieVerf durch Berechnung nachweiſt die bei weitem billigſte Huelle
und bildet mit Recht in Schweden ein wichtiges Nahrungsm

dem auch bei uns weit mehr Aufmerkſamkeit e werden
amuß Jn der Schweiz wird gegenwärtig die ilch auch

kondenſirt und ſoll die deutſche Kriegsverwaltung beabſichtigen
ſolche kondenſirte Magermilch zur en er enene in die
Heeresverwaltung einzuführen Ein ſolches Gebäck ſoll nach den
gemachten Erfahrungen weit haltbarer ſein als das in 4wlsr
licher Axt hergeſtellte Eine vom Verf unterſuchte ſerde
enthielt bei einem ſpez Gewicht von 1,670 76 87 iel

r r 7,39 Proz Eiweiß 9,71 Proz
roz e

Geflügelkrankheiten Bei der gebräuchlichen Art und
Weiſe der Einrichtungen der Hühnerhöfe Hühnerſtälle c ſowie
auch der Ernährung des Geflügels iſt daſſelbe und darunter dor
zugsweiſe die Hennen dreizehn verſchiedenen Krankheiten unter
worfen Von dieſen dreizehn Krankheiten iſt nur eine ige
naturgemäß und periodiſch wiederkehrend nämlich die Mauſer
die übrigen werden durch äußere Sufaligieten eigenen
und haben ſämmtlich ihren Grund in der Unreinlichkeit F
derſelben entſtehen beſonders infolge des Mangels an Waſſer oder
der Unreinlichkeit deſſelben ferner infolge der Beſchaffenhe t ſowie
auch der ungenügenden Quantität oder mangeldaften Qualität der
Nahrungsmittel Dieſe fünf Krankheiten ſind Huſten Pips
Durchfall Ter 7 und A z dier andere
tiren aus der Unſauberkeit der Hühnerſtälle nämlich die Pocen
die Krätze die Kropfkrankheit und das Ungeziefer Drei
ſind die Folge von feuchtem Terrain oder feuchten und übel
riechenden Hühnerſtällen es ſind der Schnupfen die Gicht
und die Augenkrankheiten Wenn nun die Urſachen dieſer
ſämmtlichen zwölf Krankheiten uns bekannt ſind ſollte es da nicht
leicht ſein ihnen vorzubeugen Die Mittel ſind einfach und für
jeden erreichbar der ſie anwenden will Trockene oft gereinigte

e Hühnerſtälle klares Nah im Ueberfluß und dabei
eine geſunde regelmäßig verabreichte Nahrung das ſind die wahren
und unfehlbaren Schutzmittel Ueberall wo dieſen Grund
bedingungen genügt iſt werden keine anderen Krankheiten vor
kommen als die Mauſer oder vielleicht ſolche welche aus einer
krankhaften Körperanlage hervorgehen Die Augenkrankheitkurirt man dadurch n die Augen regelmäßig morgens und
abends mit einem mit Nußbaumblättern präparirten Waſſer aus
wäſcht oder mit einer Löſung von vitriol alb in aqua destillata

Wenn eine Henne an Ver wurg leidet ſo giebt man ihr am
beſten einige Pillen von Kampher und Butter und ſperrt ſie nicht
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werbes nöthigen uns heute bei den immer weiter zurück
gehenden Getreide und Rüben Preiſen mehr als je zuvor
den Rechenſtift zu brauchen um präziſe die Frage beant
worten zu können Werden alle dieſe koſtbaren BodenMelio
rationen die ich ausführen muß um von meinen Feldern be
friedigende Ernten zu erzielen auch wirklich rentabel ſein
Unſer Betriebskapital ſoll ſich bekanntlich auf die Dauer mit
8 Proz verzinſen jedoch nicht immer und überall wird man den
Beweis liefern können daß eine ſo hohe Verzinſung erreicht
wird Noch kürzlich klagte uns ein Gutsbeſitzer aus dem
Banat wo bekanntlich der ſchönſte Weizen daß nach
feiner Rechnung bei den jetzigen niedrigen Preiſen weder
das Grund noch das Betriebs Kapital hinreichend verzinſt
würde Man rechnet dort freilich nicht wie bei uns
für Hypothek und Betriebs Kapital nur 4 reſp 8 Proz Zinſen
ſondern ſehr häufig das Doppelte und da dürfte es wohl nicht
mehr leicht ſein bei einem Weizenpreiſe von ppr 150 M pro
Tonne allen Anforderungen gerecht zu werden

Die Feuchtigkeits verhältniſſe unſerer Bodenarten ſind
bekanntlich ſehr wechfelnd man ſpricht gewöhnlich ganz
einfach von friſchen feuchten naſſen trocknen und dürren
Erdarten wir kommen jedoch heute mit dieſen Bezeichnungen

bei der Werthſchätzung oder Bonitirung nicht mehr recht aus
und müſſen zu dieſem Zwecke treffendere Bezeichnungen aus
findig machen Wir haben vor Allem zu unterſuchen ob das
Erdreich bei ſtarkem Regen das Waſſer aufnimmt oder ob bei
anhaltender Trockenheit ſolches genügend abſorbirt wird ob

Waſſerfurchen auf den Feldern nothwendig ſind ferner ob bei
anhaltendem Regen eine lange Zeit andauernde Vernäſſung
Ze iſt und endli
Zuſtände leicht auszuführen iſt Für manche Felder iſt eine
volle Drainage geboten und für andere wieder genügen einige

weit auseinander liegende Drainſtränge Wir haben die Vor
fluthgräben zu unterſuchen und müſſen ſtets zu ermitteln ſuchen
ob unter Umſtänden ein ſog künſtliches Gefälle herzuſtellen
iſt Der allzu trockene Boden iſt zuweilen durch Vertiefung
der Krume und Lockerhaltung etwas zu verbeſſern In den
ſüdeuropäiſchen Ländern findet man an manchen Orten ſehr
ſchöne und zum Theil recht koſtbare Bewäſſerungsanlagen
welche es den Landleuten möglich machen nicht allein ihre
Wieſen ſondern auch die Felder in der trocknen Jahreszeit

re Wirt mit Waſſer zu verſorgen Lombardei
Der Kraftzuſtand oder Reichthum des Bodens an

noch ob eine Korrektur dieſer üblen

r rktoſſen iſt bekanntlich für die der Erträge
en aller Fruchtarten von großer Beveutung Die

ſſimilationsfähigkeit unſerer Bodenarten iſt eine ſehr wechſelnde
und es ſollte dieſe ſtets ſorgfältig unterſucht werden Die

ten reichſten Bodenarten fordern weder vollen Erſatz
noch beſondere Düngungsmethoden Bei anderen etwas
minderwerthigen Bodenmiſchungen tritt hingegen das Organiſche
etwas zurück ſie erfordern ſtets eine gute Düngung mit ſtick
ſtoffreichen Mitteln Hofdünger oder auch Gründüngungen ſind
Zothwendigig und es bieten letztere oftmals große VortheileAuf den Bodenarten der mittleren Werthotlaſſen genügt wohl

der Stalldünger für ſog Mittelernten wenn man aber Anſprüche
r Erträge macht ſo werden Zufuhren von Mineraldünger

g ſein Auf anderen Bodenarten iſt wieder ein voller
at der Nährſtoffe erforderlich um wenigſtens eine Mittel

ernte zu erzielen Gewöhnlich müſſen wir allen minder
wertbigen Bodenarten außer dem Hofdünger noch ſog Spezial

dünger in größeren Mengen zuführen um nur einigermaßen
e Ernten zu machen Die Zufuhr von Kalk

ergel und Humus muß hier in Berechnung kommen
den ſchlechteren und ſchlechteſten Ackerbodenarten werden

ofimals Erdmiſchungen von großem Erfolg ſein die dadurch
Koſten ſind aber möglichſt genau zu berechnen

den ganz ſchlechten Bodenarten iſt auf einige leidlich gute
Ernten nur dann zu rechnen wenn voller Erſatz gegeben werden
kann d nrger für die verſchiedenen Kulturen und Erd
e ſ e Ware S meiſten Fällen nothwendig

weckmäß üngere ehe ren gecten gerſyſtems iſt heute mehr als
Ein anderes wichtiges Moment bei der Bodenabſchätzung idas der nbaubefſchraäntung Urſer altes W

n Boniteuren gebrauchtes Klaſſifikations Syſtem
ze Ackerland in vier Hauptklaſſen welche nach

den iptgetreidearten benannt werden Weizenboden
Gerſtenboden Haferboden und Koggenboden

à
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Schönleutner der frühere Adminiſtrator der Staatsgüter
Schleißheim c in Baiern glaubte daß man ſich mit dieſen

Bezeichnungen und Benennungen der Bodenarten nicht begnügenkönne ſie lieferten einen zu wenig verläßlichen Maßſtab für
den Kulturwerth eines Feld thaes man müſſſe ſtets unterſuchen

und bei der Werthſchätzung angeben ob auch unſere drei
wichtigſten Futterpflanzen Luzerne Roth und Weißklee auf
den zu bonitirenden Bodenarten ſichere und ausreichende
Ernten lieferten Man würde bei der Beantwortung dieſer
Fragen genöthigt nicht allein die Beſtandtheile der Ober
krüme zu prüfen ſondern müſſe auch ſofort die Mächtigkeit
der Krume und des Untergrundes unterſuchen Ebenſo müßte
der Taxator bei ſeiner Abſchätzungsweiſe mehr die Lage des Feldes
und die klimatiſchen Verhältniſſe des Ortes berückſichtigen als
derjenige welcher ſich darauf beſchränkte nur einfach den Boden
nach den Erträgen der vier Hauptgetreidearten abzuſchätzen
Alle dieſe ohne Frage ſehr wichtigen Einflüſſe auf den Ge
ſammtertrag eines Ackerſtückes bekämen nach Schönleutner s
Anſicht bei dieſer Klaſſifikation mehr Geltung und der
agronomiſche Werth könne dann ſtets am ſicherſten beurtheilt
werden Sein Syſtem umfaßt zunächſt zwei Hauptabtheilungen
kleefähige und nichtkleefähige Bodenarten welche wieder in ver
ſchiedene Unterabtheilungen oder Klaſſen zerfallen

Den kleefähigen Boden hat unſer Gewährsmann in ſechs
Klaſſen und den nichtkleefähigen Boden in drei Klaſſen unter
gebracht welche er folgendermaßen benennt

Erſte Abtheilung Kleefähiger Boden
I Klaſſe Ausgezeichneter Luzerneboden auf welchem die

Luzerne lange Jahre ausdauert und pro ha 200 240 Ctr
Heu liefert
II Klaſſe Guter Luzerneboden auf welchem dieſe Futter

pflanze mindeſtens ſechs Jahre ausdauert und jährlich pro ha
150 200 CEtr Heu liefert

III Klaſſe Vorzüglicher Rothkleeboden auf welchem der
Klee durchſchnittlich höhere Erträge als die Luzerne liefert etwa
250 Etr Kleeheu pro ha

IV Klaſſe Guter Rothkleeboden weniger gebunden als
Klaſſe III aber noch leidlich feuchte Lage Ertrag pro ha 100
bis 150 Etr

V Klaſſe Guter Esparſetteboden der nicht mehr ſicher für
den Rothkleeanbau iſt weil ſeine Lage etwas zu trocken Die
Esparſette hält 10 12 Jahre aus und liefert durchſchnittlich
200 Etr pro ha
VI Klaſſe Geringer Esparſetteboden auf welchem dieſe

Pflanze nur 7 Jahre ausdauert und ſelten mehr als einen
Schnitt im Jahre liefert

Zweite Abtheilung Nichtkleefähige Bodenarten
I Klaſſe Mit übergroßer Feuchtigkeit Sumpf Moor

und Torfboden
II Klaſſe Mit zu geringem Zuſammenhang Moor und

Torfboden in zu trockener Lage Auch Flugſand und grob

körni ar J rIII Klaſſe it zu ſeichter Ackerkrume Moor u dboden auf welchem ſelbſt Weißklee nicht mehr gereigerd San

Schönleutner s Syſtem verdient wohl unſere Beachtung doch
es können deſſen Bezeichnungen für die verſchiedenen Boden
arten heute nicht mehr genügen weil ſie nicht zutreffend
enug das ausdrücken was wir jetzt in Bezug auf Anbaubeſchtäntung derſelben nothwendigerweiſe anzugeben haben

Fr

Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebi8 der praktiſchen Chemie Gevlete

Von Dr G Baumert
Geſundheitaſchädriches Kochgeſchirr

Im Anſchluß an die kürzlich an dieſer Stelle gemachte Mit
theilung über den ſchädlichen Einfluß welchen die metallenen
Konſervebüchſen auf die in ihnen aufbewahrten Nahrungs und
Genußmittel ausüben mögen heute einige Betrachtungen folgen
welche die geſundheitsnachtheilige Beſchaffenheit von gewiſſen
Kochgeräthſchaften zum Gegenſtande haben

Soweit dieſelben von Metall gefertigt ſind unterliegen ſie
den beſonderen Beſtimmungen des Geſetzes für das Deutſche
Reich Als geſundheitsſchädliche und ſomit zur Herſtellung

zugeſchüttet das Mönchenthal 2c bilden noch
punkte an das einſtmalige Kloſter Querfurt
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auch der Mönchshof am Kupferberge bei Hettſtedt in welchem
die Nonnen vom Kloſter Wiederſtedt weil dies ſehr baufällig
war ſieben Jahre lang wohnen durften Jm Jahre 1627
den 10 Mai brannte der Mönchshof leider ab
Die Kloſtermühle Kloſtergaſſe Kloſterteiche An langem

rinnerungs

Am Fuße des Schloßberges und am Eingange nach dem
Mönchenthale liegt der Brunosbrunnen im Volksmunde
Braunsbrunnen genannt in welchem die bereits vorn erwähnten
acht Knäblein getauft worden ſind Die gegenüberliegende
Braunsmühle und die Braunsgaſſe in welch letzterer die
Kinder erzogen ſein ſollen erinnern noch heute an das ſagen
hafte Ereigniß

Bis zum Jahre 1542 war die Stadt katholiſch am 13 Nov
deſſelben Jahres wurde aber die erſte lutheriſche Predigt vom
Pfarrer A Valentinus Paccenz in der Stadtkirche abgehalten
Das Chriſtenthum dürfte bereits in der Mitte des 9 Jahr
hunderts hier Eingang gefunden haben denn der ums Jahr
850 lebende edle Herr von Querfurt hat den Klöſtern Vitzen
burg und zu Petersberg Stiftungen gemacht

An geſchichtlichen Ereigniſſen iſt Stadt und Schloß Querfurt
reich Glänzende Verſammlungen und Feſtlichkeiten wechſelten
mit rohen Kriegs und Schreckensbildern ab und dieſer Wechſel
vollzog ſich Jahrhunderte lang
Jm Jahre 1329 reiſte der Kaiſer durch Querfurt und über

nachtete auf dem Schloſſe bei Gebhard VIII zum Huſſiten
kampfe zog Protz Frrr von Querfurt mit aus und blieb aufder Wablſtatt 1440 wurde hier zwiſchen den Herzögen zu

Sachſen und Braunſchweig unter Zuziehung des Erzbiſchofs
von Magdeburg ein Fürſtentag abgehalten 1525 zogen die
Leute ſchaarenweiſe von hier nach Allſtedt zu Thomas Münzer
und wenig fehlte daß auch in Querfurt die Aufſtändiſchen
die Oberhand bekamen 1596 97 1610 11 wüthete die Peſt
1617 entſtand eine große Theuerung 1619 1621 1655 und
1678 erlitt die Stadt heftige Feuersbrünſte am 2 Aug 1626
zog der Obriſt Götz mit einem Regimente Jnfanterie ein
wodurch die Stadt dem Ruin nahe gebracht wurde den 26 Dez
deſſelben Jahres zog das Militär wieder ab Unweit Quer

furt in dem Dorfe Oſterhauſen hatte ſich im Bauernkriege
eine Rotte Aufrühreriſcher verſammelt die hier von dem Grafen
von Mansfeld Albrecht VII umzingelt und zum Theil ge
tödtet zum Theil gefangen wurden Jm Dorfe Rothen
ſchirmbach bei der großen Linde liegen die Todten ca 200
begraben

Auf den zwiſchen Querfurt und Obhauſen gelegenen Feldern
biwackirte nach der Schlacht bei Leipzig die ſchwediſche Armee
zwei Tage Da Raub und Plünderung auf der Tagesordnung
waren ſo kam die Stadt in die verzweifeltſte Lage nicht ein
mal Brot war mehr zu haben Der Schwedenkönig Guſtav
Adolf der in dem Haferburgſchen Hauſe in der Kloſtergaſſe
wohnte überreichte ſeinem Wirthe beim Abmarſch eine Medaille
die er von ſeiner Halskette riß Dieſe Münze war bis 1841
im Beſitz der Schomburg ſchen Familie wo ſie ſich heute be

findet konnte ich da die betr Familie nicht mehr in Querfurt
exiſtirt leider nicht erfahren

Das Schloß iſt mehreremale belagert und erobert worden
Den 19 Januar 1640 nahmen es die Schweden ein den
12 Mai 1640 eroberten es die Sachſen und am 15 November
1642 begann Graf Königsmark es zu belagern Am 12 Dezem
ber deſſelben Jahres nahmen die Sachſen mit Sack und Pack
ihren Abzug und ſeitdem blieben Schloß und Stadt im Beſitz
der Schweden bis zum 5 Juli 1650

Jn dieſem Zeitraume wurde es immer mehr befeſtigt
und faſt alle um das Schloß herumliegenden Gebäude ſowie
ein Stück der Stadtmauer dieſſeits des Nebraer Thores ja
ſelbſt der eine Thurm der Stadtkirche fielen den Befeſtigungs
arbeiten zum Opfer

Beſonders hart wurde die Stadt in den Jahren 1759 und
1762 getroffen Jn erſterem Jahre hatte ſie 11,000 Thlr
in letzterem 29,030 Thlr Kriegskontribution abzuführen und
wäre nicht glücklicherweiſe vor einem weiteren angeſetzten

ahlungstermine Frieden geſchloſſen worden dann hätte die
tadt noch 30,000 Thlr aufbringen müſſen
Ein buntes Kriegsbild bot die Nacht vom 16 17 Oktober

1806 Das ganze Armeecorps des Prinzen von Ponte Corvo
lag in und um die Stadt herum was der Stadt das nette
Sümmchen von 25,000 Thlr koſtete Jm Jahre 1809 ver
weilte König Jerome mit einem ganzen Armeecorps in der
Stadt den 10 April 1813 erſchienen die erſten Koſaken 113
an der Zahl am 14 rückte General Lanskoy mit 4000 Mann
ein ain 23 und 24 Oktober marſchierten 20,000 Schweden
über Querfurt und nach der Schlacht bei Dresden bis kurz
nach der Schlacht bei Leipzig nahmen die Gefangenen und

e gporte öſterreichiſcher und franzöſiſcher Soldaten
kein Ende

Eine Merkwürdigkeit beſonderer Art iſt dem Namen wie der
Entſtehung nach die Eſelswieſe, ein Jahrmarkt der auf
einer öſtlich vor der Stadt gelegenen Wieſe noch heute abgehalten wird Ueber die Entſtehung dürfte folgendes für das

Wahrſcheinlichſte gelten
Bruno III von Querfurt Domherr von Magdeburg und

Hofkaplan des Kaiſers Heinrich III reiſte im Jahre 999 oder
1000 in das heidniſche Preußen um dort den Samen des
Chriſtentbums auszuſtreuen Auf der Wieſe unterhalb
Querfurt war aber Brunos Maulthier nicht von der Stelle
u bringen ſo daß die Brüder Brunos hierin eine böſe Vor
edeutung erblickend zur Umkehr riethen Bruno ſetzte jedoch

ſeinen Weg fort wurde aber an der Grenze Lithauens
erſchlagen

Da wo ſich das Maulthier ſtörriſch gezeigt hatte errichteten
nun die Brüder des Märtyrers eine Kapelle in welcher jeden
falls ſein Leichnam ſelbſt oder wenigſtens ein Andenken von ihm
aufbewahrt wurde Da der Papſt den Bruno auch heilig ſprach
ſo fand alle Jahre acht Tage nach Oſtern auf dieſer Wieſe
eine Prozeſſion ſtatt wodurch nach und nach immer größere
Wallfahrten nach Eſelſtedt wie es in alten Chroniken heißt
veranſtaltet wurden

handlung in Leipzig ein Buch erſchienen das es unternimmt einebereits ſehr reichdaltige Literatur noch zu vermehren Der Ver

faſſer ſelber erinnert an Heſekiel von Köppen Dr Konſtantin
Rößler Buſch an den anonymen Autor von Bismarck nach dem
Kriege u glaubt aber ein Verdienſt inſofern in Anſpruch
nehmen zu dürfen als er zu vielem Alten auch Neues hinzugefügt
den Stoff mög ichſt zuſammengedrängt hat und der geſammten
Nation etwas bietet das beſtimmt iſt der Feſtſtimmung des am
1 April nächſten Jahres bevorſtehenden 70 Geburtstages des
Fürſten Bismarck zu dienen Jn dieſer Beziehung heißen wir
das Buch willkommen Es iſt ein Angebinde für den deutſchen
Staatsmann zu dem Tage wo er und mit ihm die Nation auf
ein ſo reiches Leben zurückblickt wie es ſelten einem Sterblichen
beſchieden iſt Von der Wiege bis zum heutigen Tage führt uns
das Buch durch alle Wechſelfälle des ſo überaus ereignißvollen
Lebens Die großen Bücher die wir über Bismarck haben bieten
mehr vielleicht liegt für Viele gerade in dem ſchnellen Fortgang
des Buches ein beſonderer Reiz Jedenfalls wollen wir einen
Vorzug des Buches gern zugeben Es iſt für das Volk geschrieben
Jedermann und gerade wer die Politik und die Diplomatie nicht

bis zu allen Schachzügen verfolgen will wird gern zu dieſem mehr
ſachlichen und überſichtlichen Buche greifen Wir glauben es auch
den Schülern als eine treffliche Jugendlektüre empfehlen zu könnenſowie allen Eltern die ein Gewidt darauf legen daß wie ſie
ſelber ſo auch die Jhrigen in Patriotismus und nationalem

Selbſtgefühl für des Vaterlandes Herrlichkeit und ſeiner großen
Männer Verdienſte frühzeitig Empfänglichkeit gewinnen

Jm Verlage der Hinſtorff ſchen Hofbuchhandlung in Wismar
in welchem bekanntlich die geſammten Fritz Reuter ſchen Werke

erſchienen ſind erſcheint in nächſter Zeit ein intereſſantes Buch
welches vorausſichtlich unter den Weihnachtsnovitäten einen her
vorragenden Platz einnehmen wird Es führt den Titel Fritz
Reuter Reliquien von K Th Gaedertz Gaedertz der
durch ſeine Geſchichte des Plattdeutſchen Schauſpiels bereits be
gonnen hat ſich einen Namen zu machen hat zu dieſem Bande
ein reichhaltiges Material geſammelt und bietet nicht nur viel
Neues über Fritz Reuter ſondern auch vieles aus Reuters Feder
ſelbſt So ſoll z B der erſte hochdeutſche Entwurf der Stromtid
Reuters welcher ſich im Nachlaß des Dichters vorgefunden eine
eingehende Behandlung erfahren und ein Abſchnitt aus demſelben
zum Abdruck kommen Nach Allem was bisher darüber bekannt
wird das Werk eine werthvolle Ergänzung der Reuter ſchen
Geſammtwerke bilden und dürfte von der nach vielen Tau

n zählenden Reuter Gemeinde freudig willkommen geheißen
werden

Des Lahrer Hinkenden Boten neuer hiſtoriſcher
Kalender für den Bürger und Landmann auf das Jahr i885 iſt
ſoeben erſchienen Der alte liebe Hausfreund ſei in Jeinem neuen
Rocke allen Familien auch ferner aufs wärmſte empfohlen



v Rohr ſchreibt hierüber Jnſonderheit genießt die Stadt
einen gar guten Zugang von ihrem bekannten und ſolennen
Jahrmarkt der gleich nach Oſtern auf der ſogenannten Eſels
wieſe gehalten und von einer ſtarken Nobleſſe hieſiger Gegend
beſucht wird Erſtlich hat er nur zwey Tage geſtanden jetzo
aber wird er auf höchſte Verordnung Jhro Hochfürſtlichen
Durchlaucht des Herzogs von Weiſenfels von der Mittwoche
nach Oſtern biß zu uns der Woche fortgeſetzt Gleichwie
Jhro Durchlaucht denſe mehrentheils mit Jhrer hohen
Gegenwart beehren alſo haben ſie ao 1721 zu dero gröſſere
Bequemlichkeit auf dieſer Wieſe und zwar auf die Mauren
der ehemaligen Kapelle ein ſteinern Gebäude ſetzen laſſen in
welchem ſie nebſt Jhrer Hof Stadt zur Zeit des Jahrmarkts
r fel halten und Küch und Keller bey der Hand haben

en

Ueber die Entwickelung des Marktes ſagt derſelbe Autor
Da es nun die Leute gerne ſahen wann ſie nicht allein Wachs

Kertzen und andere Dinge ſo man zum Opffern brauchte ſon
dern auch allerhand Victualien die zu der Leibes Nahrung und
Nothdurfft gehören in der Nähe haben konnten damit ſie
nicht alles von dieſen Dingen erſtlich von Hauſe mit ſich
ſchleppen durfften ſo funden ſich bei dieſen Solennitäten aus
Begierde etwas zu erwerben viel Cramer und Höcker mit ein
die ihre Waaren feil boten Von den Zeiten der Reformation
an ſind die andern abergläubiſchen Dinge unterlaſſen worden
der Jahrmarkt aber iſt biß jetzo noch davon übrig blieben
und er beſteht heute noch

Das Ereigniß von dem Ritte Brunos wird alle Jahre zum
Wieſenmarkte durch hunderte und tauſende bunt bemalter aus
Thon gebrannter Eſel die hier m Verkauf ausgeſtellt ſind
veranſchaulicht wenige Beſucher aber werden beim Gewühl und
Getöſe des Marktes ſchon daran gedacht haben wie aus einervor Jahrhunderten abgehaltenen Krozeſſion eine Eſelswieſe

werden konnte

Aus dem waldleben
Die Hühnerjagd

Die Schwalben die zutraulichen Miethsleute in den menſch
lichen Wohnungen pflegten ſchon längſt und früher als das

eſen unter den Menſchen auf der jetzigen Höhe ſtand
uchte Verſammlungen zu halten um die Pläne

zur Reiſe nach dem Süden zu beſprechen Bald hatte die
eine oder die andere das Wort und hielt Vortrag bald ſprachen
mehrere gleichzeitig in ihrer wunderbaren Sprache die auch

der e e Profeſſor und Sprachforſcher nicht ganz zu
vermag um ihren Sinn wiedergeben zu können

alte Hinz der ſein langes Leben hindurch aufmerkſam
den Lauten der Thiere nachforſchte behauptete zwar daß die
Schwalben bei ihren Verſammlungen einander ſtets frügen
Seid ihr da Seid ihr alle da und dabei den Accent auf
das letzte Wort der Frage auf das da legten indeß ob
dieſer Dolmetſcher der r das Richtige getroffen

wurde doch zuweilen in Zweifel gezogen ſelbſt wenn er ernſt

haft e s iſt wahrHeute hielten ſolch eine Sitzung zahlreiche Schwalben auf
dem Scheunendache der Oberförſterei ab Die Debatte ſchien
eine ſehr bat zu ſein Afrika welches jetzt das Jntereſſe
der ganzen gebildeten Welt feſſelt war das Reiſeziel das
ſtand unbeſtritten feſt ohne jegliche Jnterpellation un

r Nur über den Weg dahin war die Verſammlung
igUeber Stalien h dieſem irdiſchen Paradies und

den Papſt aus der Vogelperſpektive zu ſehen war ſehr ver
lockend und eine kleine alte Schwalbe bot all ihre Beredt
ſamkeit auf die r dieſer Reiſetour über Kanoſſa
und Rom in das reizendſte Licht zu ſtellen während andere

die Gefahren aufmerkſam machten die den deutſchen
Vögeln dort drohen wo ſie maſſenweiſe gefangen und zu Nutz
und Frommen des dort t Gebrauchs mit Wohl

behagen r würden Die Mehrzahl rieth den Weg über
Griechenland zu nehmen und ſich dort Heinrich Schliemann s
hochintereſſante en gelegentlich anzuſehen woder griechiſche Archipel durch ſeine Inſeln ahere Ruhe

in e darbiete denen überdies 72 aus grauer
u und Göttergeſchichten einen unverlöſchlichen poetiſchen

Nimbus verliehen
Wie die Endreſultate der Abſtimmung ausfielen oder ob die

vertagt wurde das konnte der Oberförſter nicht ab
warten denn ſchon zertheilte die Sonne die Nebel die über
den abgemäheten Wieſen und Stoppelfeldern lagerten und es
wurde Zeit die Hühnerjagd zu beginnen wenn man genügende
Beute heimbringen wollte

Auch Förſter Schulz war ſchon eingetroffen um ſich der
ſog chließen Er führte einen jungen rehfarbigen
flockhaarigen Hühnerhund an der Leine der auf der heutigenagd zum erſten Male abgeführt werden ſollte er

und hatte vom Förſter eine vortreffliche Stubendreſſur er
halten und ziemlich guten Appell Welch eine Freude gewährte
es den beiden Mädchen das Thier zu liebkoſen ſeinen ſchönen
Kopf mit den treuen Augen zu ſtreicheln Wie heißt denn

der gute Hund frug Elſe indem ſie den langbefranzten
Behang des Thieres durch ihre Hand gleiten ließ

Lord antwortete Schulz
So Lord lachte Lieschen darum ſieht er auch ſo

vornehm und apart aus mit ſeinem langgelockten Blond
haar Gerade wie ein Engländer nur liebenswürdiger und
zuthunlicher

ianag aber der gute alte Jagdhund des Oberförſters
fühlte anfangs eine gewiſſe neidiſche Regung dem ſchönen
Fremdling gegenüber und fletſchte knurrend die ſcharfen weißen
gar bis ſich durch nähere Bekanntſchaft ein freundlicheres

erhältniß zwiſchen den beiden entwickelte
Nach beendeter Anknurrung gingen die Jäger gerüſtet fort

hinaus dem freien Felde zu wo ſie erwarten Pſegt das
Rebhühnervolk anzutreffen von welchem Juſtus geſtern den
Hahn abgeſchoſſen hatte weil dieſe Thiere mangels ihres

Beſchützers in der Nähe liegen zu bleiben pflegen
chulz nahm ſeinen Lord kurz an die Leine damit er durch

ſeine Unerfahrenheit nicht etwa die Hühner vorzeitig aufſtöre
Aber Diana als wohlgeſchulte und vielerfahrene Jägerin durfte
frei vorausgehen und ſuchen Eine weite Feldfläche theils noch
als Stoppelfeld theils umgepflügt als Sturzacker mit Kar
toffelflächen durchzogen bildete das Jagdrevier welches man
heute nach Rebhühnern abſuchen wollte

Halb verſchleiert durch leichte Wolken ſtrahlte die Sonne
e blendend weniger drückend vom Himmel herab auf
die Erde über welcher heute bei vollkommener Windſtille eine
erquickende Luft ſchwebte Ganze Schwärme von Spatzen
flogen von den S n auf als Diang angefeuert durch
des Oberförſters Zuruf Such verloren ihre jagdgerechte
Thätigkeit begann

Mit zu Boden geſenkter Naſe die Ruthe geradeaus geſtreckt
ſuchte ſie vorſichtig die noch theilweis grünen Kartoffelfelder
ab ohne ſich um zirpende Grillen und huſchende Mäuſe zu
kümmern Ein Stück vor den Jägern ging ie voraus ſich
bald rechts bald links wendend mit feinem Spürſinn ihrer
guten Naſe und ihrem ſcharfen Auge folgend Plötzlich ſtand
ſie wie feſt gebannt und hob den rechten Vorderlauf einges in die Hbhe ein Zeichen daß ſie etwas gefunden

abe

Sie ſteht, raunten die Jäger einander zu und zogen z
ſo viel als möglich der Stelle näher die der Hund ſo treffli
markirte

Es muß ein ſtarkes flugbares Volk ſein von dem die
Hähne ſchon etwas ſchildern meinte Juſtus denn ſicher ſind
es meine alten Bekannten von geſtern

Die Jäger lagen bereits im Anſchlage als die Rebhühner
kette aufſtand und weiterziehen wollte Allein faſt gleichzeiti
trafen ſie im Abſtreichen die Schüſſe der Schützen und tödtli
et ſank die Hälfte der Hühner unter umherſtiebenden
Federn zu Boden

Jetzt löſte auch Förſter Schulz ſeinen Hund von der
Leine der ebenſo gut wie Diang ſein Huhn apportirte und es
unverletzt und nicht zerkaut an ſeinen Herrn abgab wofür er
dann mit wohlverdienten Lobſprüchen belohnt wurde Allein
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viel Zeit gab es nicht zu ſchmeicheln denn weiterhin fielen
noch zwei Hühner die nur flügellahm r waren und
dieſen nach wurden die Hunde geſchickt die die Weiterflatternden
auch bald auffanden und ebenfalls an die Jäger abgaben diedann mit kräftigem Druck auf den Kopf die Thiere vollends
tödteten

Lord der Anufänger im edlen Waidwerk jagte wieder mit
fliegender Fahne gar ſtattlich durch die Felder aber freilich
etwas zu hitzig denn er war noch lange nicht ſo ferm als die
erfahrene Diana Wie wäre ſonſt der junge e ſo vorzeitig
aus ſeinem Lager gefahren d Diana ihn gefunden ſie
hätte mit aufgehobenem Vorderlauf vor ihm geſtanden wie ein
Aſt das Häschen hätte ſich in dem Glauben daß es vollkommen
einer Erdſcholle gleiche geduckt und hätte ſicher gehalten So
aber lief der Dreiläufer davon wie ein Pfeil Hätten die
Schützen nicht ſo vortreffliche Gewehre gehabt welche die
Schrotkörner auf weite Ferne zuſammenhielten wer weiß ob
er nicht davon gekommen wäre da Diana gerade auf der
entgegengeſetzten Seite mit der Suche nach dem zweiten
Haſen beſchäftigt war So aber wurde das Häschen von
mehreren Schroten getroffen gar bald die Beute des ver
folgenden Hundes der es im Gefühle des Sieges recht ſelbſt
bewußt und ſtolz über die Kartoffelſtauden hinweg den Jägern
zutrug

Mehrmals umkreiſte er den Haſen in der Schnauze hoch
haltend ſeinen Herrn als wollte er die Bewunderung aller
auf ſich lenken bevor er ſeine Errungenſchaft abgab was
überhaupt erſt nach dem ernſten Befehle Setz dich aus
zuſtande kam

So ging es fort bis gegen mittag hin wo alle vier Jäger
ihre Jagdtaſchen mit angefederter Beute ſchmücken und den
Heimweg antreten konnten

Mit großer Freude empfingen zu Hauſe die Mädchen die
ſueee Jäger löſten und zählten die Hühner und
eſtürmten den alten Herrn ihnen recht viel über den Verlauf

der Jagd und über das Verhalten des ſchönen Lord zu be
richten der beſonders Elſens Intereſſe gewonnen hatte

Durch dieſe Fragen hatte das Mädchen wieder eine reiche
Quelle von Scherzen des Onkels fließen gemacht der ohneh
eute in froher Jagdlaune war alſo wie das bei faſt allen
ägern üblich iſt gern ein wenig flunkerte

Ja Kind, ſprach er indem er ſich an Herrn Petermanns
Jagdbuch erinnerte ja der Lord der Lord hat ſich als

ein Haupthund im Vorſtehen bewährt Der iſt dreſſirt wie
ſchen einer Denn ſiehſt Du er ſtellte z B eine
Wachtel ſo daß er den linken Vorderlauf erhob beim Rebhuhn
hob er den linken hintern bei einem Faſan der ſich zufällig
r verirrt hatte den vordern rechten und hintern linken
ei einer Schnepfe den vordern linken und e rechten bei

einer Wildgans den vordern und auch den hintern rechten bei
einem alten Haſen die beiden Vorder und bei einem jungen
Haſen die beiden Hinterfüße Bei einem Reh erhob er alle
vier Läufe und bei einem Hirſche ebenfalls nur mit dem
Unterſchiede daß er dabei auf dem Kopfe ſtand

Das iſt nicht wahr Onkel Du lügſt wieder rief Elſe
Wie konnte denn Lord alle vier Beine zugleich aufheben er

hätte ja in der Luft ſchweben müſſen
Und doch antwortete der alte Jäger mit ſichtlichem

Beſtreben recht ernſt zu bleiben Glaube unbedingter Glaube
iſt nöthig und genügend wenn man übernatürliche Dinge
nicht begreifen kann Und im Jägerleben kommen viele Din
vor bei denen man ſeinen Verſtand gefangen nehmen mußSoll ich Dir etwa Herrn von Minchhenſens Jagdabenteuer

Studium holen Dieſer belohnt uns mit viel wunder
areren Erlebniſſen

Nein rief Elſe nein Mit Dir Onkelchen iſt es über
e kaum noch zum Aushalten Hältſt mir da eine Predigt
o ernſthaft als wäre alles wahr und in einem Tone

na in einem Tone als ſtändeſt Du auf Deiner Anſtandskanzel
beim Kartoffelfelde am Waldrande gerade ſo ich will es
nur nicht laut ſagen gerade als ob man es glauben müſſe

Komm her Lord ſprach ſie den Hund mit dem Arme
umſchlingend und ihm in die treuen Augen blickend komm
her ſage du es mir ſelbſt ordentlich denn du biſt ehrlich undflunkerſt nicht wie die gottloſen Jäger die alle mit einander
nichts taugen und mit ihren Wundergeſchichten um die Wette
lügen gerade wie der Alt und Lügenmeiſter Münchhauſen

Tante rief ſie ſich an dieſe wendend wie haſt Du nur
ſolch einen Jäger heirathen können das ich in meinem
anzen Leben nicht und wenn ſie noch ſo hübſch ſind ſieeben ſtets den Schelm im Nacken

Beruhige Dich Elschen tröſtete der Onkel ich kann und
werde Dich nicht heirathen denn ich habe bereits mein Theil

was aber weiter geſchieht ob Du immer ſo denken wirſt
das wird die Zukunft lehren

Tand und Hausvirthlihaft
Einiges über die Werthſchländlicher Summe äsnng

I

4b Das Ackerland
Die Art der Zuſammenſetzung der Bodenarten bedingt
ößtentheils ihre Kohäſion Adhäſion und Poroſität und esſt ſtets unſere Aufgabe bei der Bonitirung derſelben dieſe

Eigenſchaften genau zu unterſuchen Man kann wohl durch zweck
mäßige Bearbeitung und Düngung der Felder in dieſer Be
ziehung vieles verbeſſern ſowie auch durch ordnungsmäßig
ausgeführte Drainage der naſſen tiefliegenden Ackerſtücke
weſentliche Veränderungen herbeiführen allein es bleibt
auf den ſog ſchweren Bodenarten in der Regel
noch manches zu wünſchen übrig Die Bearbeitungskoſten
ſprechen heute bei den höheren Löhnen theuren Preiſen des
Geſpannviehes 2c nicht unerheblich bei der Werthſchätzung
der Grundſtücke mit ein Boden welcher bequem
beſtellen läßt der leicht zerreiblich bröcklich iſt und bei
welchem die Feinerde zum Bodenſkelett in einem guten Verhältniſſe ſteht wird an den meiſten Orten ein hohen Werth
haben wohingegen alle zähen Bodenarten die nur bei günſtigem
Wetter bearbeitet und beſtellt werden können ſonſt aber Poft
Schollen mit glänzenden Schnittflächen zeigen nicht leichtzerfallen und bei welchen die Feinerde zu hart überwiegt im

Werthe viel tiefer ſtehen als jene bröcklichen Bodenarten Anderer
ſeits können aber auch die allzn lockeren und loſen Bodenarten
welchen die Feinerde fehlt und ſehr durchlaſſend ſind niemals
boch eingeſchätzt werden

Die Abſorbtions fähigkeit der Bodenarten wechſelt
nach neueren Unterſuchungen oftmals r undes ſollte u dieſe Eigenſchaft nicht tet bleiben
wir e ine nicht gleich iel ob

m Boden alle wichtigeren an nahezuvollſtändig gebunden werden und e Unsten ch der ver

ſchiedenen aſen ſowie der Luft und Waſſer
d d ginge s beſſ r ſche ohei mangelnder ner ie ffverlua und ihr Erſatz mit Koſten verbunden iſt St

odenarten von jener erſtgenannten Beſchaffenheit ſind
immer werthvoll wohingegen dieſe letzteren nur ſchlecht ge
W werden können aben früher in unſerm nord
deutſchen rer ehe Fl mit ſo odenarten

r h r m n t er eat die Waſſer orbtion man warund wo bei trockenem Wetter und Wind ein See ten

Sandes von h gefegt wurde Jn der Mitte
ſtehen rke ſorbtionsfähigkeit alle Bodenarten
bei denen die Verbreitung der Bodenlöſungen erſchwert undder Luftzutritt oftmals dehindert wird Bei mangelnder

Feinerde werden die Verluſte an rſtoffen gewöhnlich ziem
lich groß ausfallen was der Taxator daher wohl zu berück
ſichtigen hat Gute Bearbeitung und zweckmäßige Düngung
können bier e manches verbeſſern allein wir
dabei wohl zu bedenken und zu berechnen daß die Bearbe tung
und Düngung der tiefer liegenden Boderſchichten oftmels

große Schwierigkeiten macht und nicht Koſten verurſacht Die Zuſtände unſeres landw haften Ge
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